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Wahlniederlage der Regierungsparteien.
Oie Wahl vom 6. Juni.

Ziffernmäßig Nt das Gesamtergebnis der gestrigen
Wahlen zum Deutschen Reichstag noch nicht zu erfassen . Der
Charakter der Wahl ist aber schon deutlich geworden : großer
Verlust der bisherigen Regierungsparteion (Demokaten.
Zentrum und Mehrheitssozialisten ) gegenüber den Wahlen
vom 19 Januar 1919 zur Nationalversammlung und großer
Gewinn der Deutschen Volksyartei . der Deutschnationalen
und der Unabhängigen . Ueber die Stärkeverhältnisse ist
zwar ein Bestimmtes noch nicht zu sagen , aber soviel steht
schon jetzt fest: die wilde Revolutionsperiode , die neunzehn
Monate hindurch ganz Deutschland gequält und verelende!
hat . ist zu Ende . Das Volk hat seinen Willen kundgegeben:
durch den massenhaften Abmarsch vom Block der Regie¬
rungsparteien hat es seine Unzufriedenheit mit der bis¬
herigen Wirtschaft in einer Unzweideutigkeit aus¬
gesprochen. die nicht mehr falsch ansgelegt werden kann . Am
stärksten ist die Demokratische Partei getroffen worden : ihre
Verluste sind nach den bisherigen Meldungen katastrophal.
Wie die Demokratische Parte ; einen großen Teil ihrer
Wähler nach rechts an die Deutsche Volkspartei hat abgeben
muffen , so hat die Demokratische Partei der Mehrheits-
sozialisten große Wählermassen nach links an die Unabhän¬
gigen verloren . Das Zentrum geht gegen 1919 ebenfalls
erheblich gosckwächt aus der Wahl hervor . Es hat die nicht¬
katholischen Wähler wieder verloren , die 1919 glaubten , im
Zentrum den sichersten Bort des Christentums , der kirch¬
lichen und konservativ -bürgerlichen Interessen zu finden.
Den Verlust des Zentrums findet man hanptisächlich In den
gestiegenen Ziffern der Deutschnationalen Partei wieder-
Ueberhaupt zeigt das bisherige Gesamtbild schon deutlich
das entschiedene Bestreben der Wählerschaft zur polnischen
Klärung : Hie bürgerlich hie sozialistisch ! Die Erfolge der
radikalen sozialistischen Richtung sind bemerkenswert ; eS ift
anzunehmen , daß der Abbau der Mehrheitssozialisten an¬
dauern und aus ihrem Abbruchmaterial die radikalen
weiter aufgebaut wird . Je deutlicher die Radikalisierung
des Sozialismus erkennbar ist. umso fester muß aber auch
der Entschluß der bürgerlichen Parteien sein , das program¬
matisch Trennende beiseite zu rücken und dem großen ge¬
meinsamen Ziele des Wiederarrfbaus Deutschlands , ins¬
besondere seiner Wirtschaftskraft Hand in Hand zuzustreben.
Die durch die gestrige Wahl in die Erscheinung getretene
politische Entwicklung zeigt , daß das Bürgertum keine
Angst vor dem Sozialismus zu haben braucht , und wenn
er sich im Anschluß an das ihm ungünstige Wahlergebnis
auch noch so ungebärdig benehmen sollte . Er wird auf
legalem Wege überwunden werden . Sollte er selbst aber
ungesetzliche Wege gehen und nach der Gemattet greifen,
so wird man ihm zu begegnen wissen. Das nichtsozialistisch
gesinnte Büraertum weiß setzt, was es im Staats - und
Volksleben bedeutet - Und dabei ist noch eine große Zahl
uschtsozialisiischer Wähler der Urne ferngeblieben : hätte
jeder seine Pflicht am gestrigen Wahltag getan , dann wäre
der bürgerliche Sieg überwältigend gewesen . In Wies¬
baden sind diesmal nur 68,6 Prozent der Wähler zur Urne
gegangen : das ist sehr bedauerlich , denn die fehlenden
Stimmen sind, abgesehen von ener Gruppe bürgerlich-
demokratischer Wähler , die verärgert zu Hause geblieben
sind offenbar hauptsächlich den Rechtsparteien verloren ge¬
gangen . Und so wie in Wiesbaden scheint es auch an vielen
anderen Wahlorten gewesen zu sein . In manchen Städten
ist allerdings das Gegenteil zu beobachten : in Frank-
surt  a - M . zum Beispiel ist die Wahlbeteiligung auf an¬
nähernd 80 Prozent gestiegen . Die frankfurter Wahl ist
insofern von ganz besonderem Jntereffe . als dort in letzter
Stunde die Parole ausgegeben wurde : „Gegen die
»Frankfurter Zeitung " !" Der Erfolg war gewal¬
tig. Die für die von der „frankfurter Zetung " vertretene
demokratische Liste (Schücking) abgegebenen Stimmen er¬
reichten nur die Höhe von 82 871 gegen 98 641 Stimmen,
rvelche die Demokraten im vorigen Jahre erhalten hatten.
Die stimmen der Deutschen Volkspartei stiegen von 22 282
im Jahre 1919 diesmal auf 84189 : die Dentschnattonalen
vermehrten ihre Stimmenzahl von 10 708 ans 22 884. Die
demokratische Niederlage ist auch eine persönliche Nieder-

der „frankfurter Zeitung " , ganz besonders gegenüber
der Deutschen Bolkspartei . die sie,in unerhörter Schärfe
angegriffen und beschimpft hat und deren Kandidaten

Rießer sie in der unflätigsten Weise mit Dreck beworfen
hatte-

Jm allgemeinen verweisen wir auf die nachstehenden
Einzelergenisse:

lvahler§ebmr in der Stadt.
(1920 ) (1919)

Deutsche Volkspartei (Riesser-Hepp) 14 968 (11 376)
Deutschnat. Volkspartei (Heifferich). 3 528 (794)
Zentrum (Jean Schwarz) . . . 6 222 (8 809)
Demokr. Partei (Schücking-Philippi) 9 915 (18 9731
Mehrheitssozialisten (Scheidemann) 10151 (14 978)
Unabhängige (Robert Dißmann) . 6 311 (1810)
Kommunisten (Klara Zetkin) . . 4 (0)

Prozentual verteilen sich die Stimmen:
Gewählt haben im Ganzen  81199 — 68,6 Proz . (75,9)
Volkspartei 29,2 Proz . (20)
Deutschnational 6.9 Proz . (1)
Demokraten 19,4 Proz . (88)
Zentrum 12,2 Proz . (15)
Mehrheitssozialdemokraten 20 Proz . (26)
Unabhängige 12.3 Proz.

Au; der Umgebung.
Die Parteien sind durch folgende Abkürzungen bezeichnet'

D, D. P. — Dcntschdemolrattsche Partei.
D. SB. P — Deutsche Volkspartei.
T . N. — Deutschnational.
Z — Zentrum,
&. P. D. — Sozialdemokratische Partei.
U. S . P . — Unabhängige.
Sp . — Spartakiten und Kommunisten,

(Die Zahlen in Klammern sind die Ergebnisse von 1919.)
Biebrich : D . V. P , 1857, D . N. 485, D . D . P . 1328,

Z . 1230, S . P . D , 2256, U. S . P . 2507.
„ Dotzheim : D . V. P . 266, D . N 39. D . D . P . 289,
3 . 194, S . P . D . 715, U. S . P . 1294.

Frauenstein : D . V. P . 12, D . D. P . 2. S . P . D . 284,
U, S . P . 156. Z . 370.

Bierstadt : D. B . P . 649 (106), D . N. 51 s7), D . D . P . 429
(932). Z . 108 (132), S . P . D . 619 (939), U. S . P . 326 (0).

Erbenhcim : D . B . P . 250, D . N. 201, D . D . P . 263,
3 . 29, S . P . D . 395, U. S . P . 172

Sonnenberg : D. V. P . 780 (433), D , N . 66 (13),
D . D . P . 219. (665). Z. 108 (132), S . P . D . 466 (643),
U. S . P . 228 (78).

Rambach : D . V. P . 162, D , N. 15, D . D . P . 89. Z . 17,
S . P . D . 349, U. S . P . 132

Naurod : D . V. P„ 167, D . N. 25. D D . P 23,
S . P . D . 163. U. S . P . 114. Z. 11.

Nordenstadt : D . V. P . 182, D . N. 99. S .>P . D . 70.
D . D . P . 68, U. S . P . 41. Z . 1.

Kloppenheim : D . V. P . 29, D . N. 179, D . D . P . 36,
S . P . D . 199, U. S . P . 46, Z . 10.

Walla « : D . V. V. 126, D. N. 177, D . D . P . 38,
S . P . D . 173, U. S . P . 34.

Anringen : D . V. P . 82, D . N. 12, D . D . P . 47,
S . P . D - 88. U. S . P . 2.

Igstadt : D . V. P . 124, D . N. 34, D . D . P . 22.
S . D . P . 124, U. S . P . 93, Z. 4

Delkenheim : DWP 67, DR 235, DDP 33, Z 3, SDP 42.
USB 54.

Schlangenbad : D . B. P . 119, D . N. 12, D . D P . 10.
S . D . P . 14. U. S . P . 1. Z . 88.

Wambach : D . V. P 61. D . N. 8. D . D . P . 12,
S . P . D . 15. U. S . P , 4, Z . 21.

Wehen : D . V. P . 108, D . N. 27. D . D . P . 109.
S D . P . 117, U. S . P . 78. 3 . 5.

Lg.-Schwalbach : D . V. P . 380. D . N. 60. D . D . P . 329,
Z . 36». S . D . P . 226 U. S . P . 74.

Ndvkfscck: DBP 84, SDP 30. USP 1.
Michelbach: DBP 133, DDP 27, Z 14, SDP 58 USB 4».
Dörrscheid : DBP 57, DN 5. DDP 13. Z 13, STP 62.
Hochheim: D . V P . 205, D . N. 37, D . D , P . 103,

Z . 966. S . D . P . 366. U. S . P . 285.
Höchst (Stadt ) : D. V. P . 2241, (1179). D . N . 119,

D . D . P . 1301 (2095), Z . 3425, S . P . D . 3220 (6313).
U. S . P 4310 (1797).

Nied : D . V. P 254 (89). D . N. 14, D . D . P . 266. Z . 594,
U. S . P . 1044, S . P . D . 1447.

Höchst (Kreis ) : DBP 4553 (2700), DN 634 (191),
DDP 3557 (5300), 3 7692 SDP 9579 (17 400) USP 9426 (3903).

Bad Soden : DBP 468 (297), DN 111, DDP 394 (467),
Z 207, SDP 369. USP 142.

Lorsbach : DBP 132 (82). DTP 116 (162).
frankfnrt : DBP 34 139 (22 252), DN 22 884 (10 708),

DDP 32 871 (58 641), Z 25 680 (28 433). SPD 67 868 (109 372),
USP 38 200 (10 751)

Griesheim DBP 519 (286), DN 19. DDP 1068, Z 063,
SDP 2347, USP 1380.

Schierstcin : D . V. P . 284, D . N . 16. D . D . P . 620,
Z . 343, S , P . D 865, U. S . P . 357.

N, -Wallnf : 3 . 376. S . D . P . 37, D . D . P . 82. D . V . P . 80.
D . N . 87. U. S . P 97.

Eltville : 3 . 526, S , D . P . 196, D . D . P . 227, D . V . P . 181.
D . N. 120. U. S . P . 186. v

Erbach : DBP 59. DN 11. DDP 110, 3 471. SDP 118.
USP 169.

Nendorf : Z . 327, S . P . D .W, D . D . P . 3. D . V . P . 8.
D . N . 18. U. S . P . 5.

Winkel : Z . 563, S . P . D . 311, D. D . P . 189, D . V . P25.
D . N. 17, U. S . P . 216.

Mittelheim : Z. 130, S . P . D . 27, D. D . P . 26,D . B . P . 4.
D . 91. 14, 11. S . P . 33.

Oestrich : Z . 096, S . P . D . 286. D. D . P . 120. D . V. P . 18.
D . N . 2. U. S . P . 157.

Hallgarte « 3 . 360, S . P . D . 98, D. D . P . 6, D . B . P . 5.
D . N . 2. U. S . P . 4.

Hattenheim : Z . 324, S . D . P . 77. D . D . P . 36. D . V.P . 28,
D . N .. 4. U . S . P . 10.

Geisenheim : D . V. P . 189, D . N. 26 D . D . P . 224»
Z . 854. S . P . D . 393, U. S . P . 459.

Johannisberg : DBP 46, DDP 21 3 344. SDP 204.
USP 116.

Büdesheim : Z. 1149, S P . D . 351, D . D . P . 446,
D . V . P . 360. D . N. —. U. S . P . 120.

Aulhanfen : DBP 3, DTP 3, Z 214, SDP 66.
Niederlahnstein : DVP 331. DN 43, DDP 16. Z 1072,

SDP 468, USP 371.
Limbnrg : D . V. P . 675. D . N. 124, D . D . P . 849.

Z . 8255.
Weilbnrg : D . V. P . 645, D . N. 73. Z . 178. D . D . P . 661,

S . P . D . 441. U. S . P . 68.
Diez : D . V . P , 407. D . N. 151, D . D . P . 897. 3 . 225,

S . P . D . 491. U. S . P . 86.

= lainj:  In Mainz mit Vororten wurden ins¬
gesamt 50 750 Stimmen abgegeben. Hiervon entfielen auf
die Mehrheitssozialisten 16 231 Stimmen (gegen 27 133 bei
den Wahlen zur Nationalversammlung ), 13 659 auf daS
Zentrum (15 793) 7508 ans die Demokratische Partei (12 241) ,
7466 auf die Unabhängigen (670). 5530 auf die Deutsche
Volkspartei (2484) und 366 auf den Hessischen Bauernbund
(33). Die Wahlbeteiligung blieb hinter derjenigen bei den
Wahlen zur Nationalversammlung erheblich zurück. Wäh¬
rend bei der letzteren 89 Prozent aller Wahlberechtigten
abstimmten , machten diesmal nur etwas über 70 Prozent
von ihrem Wahlrecht Gebrauch,

Bingen : ,D . B . P . 907, N. 2, D. D . P . 660. Z. 2276.
S . P . D . 883 U. S . P . 240.

Worms : D . V. P . 7525, T . N . 207. D. D . P . 2078.
Z . 2842. S . P . D . 7078. U. S P . 2116.

Offenbach (Main ). U- S . P . 7534, S , P . D . 18 724,
Kom . 950. D - V. P . 4399, Z. 4309. D . D , P . 3590, Bauern¬
bund 2992.

Darmstadt.  D - N. 17222 (vorher 11007) . D . B . P.
17 849 (11 206). Z . 2697 (3424), D . D . P . 6349 (12 992) S . P.
D . 12 950 (16134), U. S . P . 2767 (364), Kom- 180 (keine).

Aus dem Reich.
Berlin (Nichtamtlich .) Nach der vorläufigen Zäh¬

lung sind in Berlin abgegeben worden : S . P . D - 185 631,
U - S - P . 459 967 D . D . P . 71 543. Z. 31151, D . V . P.
140 389. D . N . 112 719. Kom. 15169, Wirtichaftl . Vereinig.
28 931. Demnach entfallen auf die S . P . D . drei , die
U - S - P . sieben , die D . D- P - einen , die D . B . P . zwei
und die D . N . zwei Sitze.

Koblenz.  Z . 10131 D . D - P . 877. D - B . P . 6155
S . P . D . 4008. U. S . P - 920. Christ!, Volksp - 161, D . 2t.
1049, 102 Stimmen sind ungültig.

Köln:  Wahlverlauf ruhig . Die Wahlbeteiligung der
Frauen war verhältnismäßia arößer als die der Männer.
Das Ergebnis r.us 270 von 290 Wahlbezirken lautet-
Deutschnationale 6607, Deutsche Volkspartei 34 006, Zen¬
trum 82 320, Christliche Bolkspartei 8584. Demokraten
14 833, Soziakdembkraten 61318. Unabhängige 29 441. Die
Deutsche Volkspartet hat ihre Stimmenzahl gegenüber der
Wahl zur Retionalverfammluna verdopvelt , die Unabhän-
hängigrm haben ihre vcrsi ebensacht, während die Demo¬
kraten ai ' f die Hälfte zurnckaeaanaen sind-

D . B . P . 16 552, D . N. 14 705. D - D P . 5087 A 42 274
S . P . D 9182. n . S - P . 45517. Kom 1457. ' Polen 208
Chrisil . B . P

Essen (Stadt ) von 269 Wahlbezirken lienen Meldun
gen aus 250 Bezirken vor : SDP 23 93°> USP 55182
DDP 6710, 3 . 68 875, DBP 26 255. DR 16 962. Sp . 2116
Wirtichaftl . Bereinigung 62 Christi Vpt . 1559 Polen 2732

Mannheim.  S - P . D 32077. D . V. P . 13971 Z
15 535, D - D . P . 8662. D . N . 9309. Kom. 3477, U S . P
22 802 Unqilttg 256 Stimmen , zusammen 106 089 Stimmen
Das sind rund 80 Proz - von den 133 593 Wahlberechtigten
Fm Bezirk Mannheim wurden abgegphen- S P D W0n
D . V . P . 601 Z . 2567 D . D . « . 955. D . N- 1098° Kom 55u. S . P. 1420 Ungiltia 27. zusammen 9584.

Heidelberg. (Vorlänfmes Ergebnis Stadt un!
Land ) S - P . D . 11 668 U. S . P 5152 D V P gosg D
D . P 5985. Z - 5741. D . N. 5106, Kom. 593.

München.  Bo »'' End--n-rm,L f,sr München Stadl
Banr . Vvt - (Z .) 105 226. S . P . D 62 898 U. S P . 67 545
D . D . B 26 00(5 Kom. 23 929. Bauernbund 9146. D . N
37 046. Neun Bezirke stehen noch ans.

Magdeburg - Stadt ' Mehrheitssozialdemokraten
61 863. Unabhängige 31 044, Demokraten 24381, Zentrum
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M88, Deutsche Volkspartei 28  245, Deutschnationale 18122,
Kommunisten 1769, Nationald emo^ aten 491.
^ H ul 1e- (Saale .) S . P . D. 10181. U. S - P - 44 531.
D. D. P - 12 510. Z- 248. D. V. P . 19 843. D. N. 17 330, Kom.1556.

B re s l au.  S . P . D. 109 167, Z. 87 656. D - D- P . 18 825
D. N. V. 41459, Mittelstandspartei 6668, Kommunisten
656, Ungiltig 1077. Vier Wahlbezirke stehen noch aus.
^£ eip8i5  32 - Wahlkreis. SPD 57159. USP 265 641
DDP 53491 Z 2520, DVP 132 132, DN 106 349, Sp . 11 540.
14 Wahlkreise stehen noch aus . Es entfallen voraussichtlich
auf öre USP 4, DVP und DN je 2 Sitze.

Chemnitz - Stadt-  Wahl ruhig verlaufen - Wahl¬
beteiligung 77 Proz . S - P . D. 58 066, U. S . P . 6808 D. D
P . 2424, Z. 754, D- V- P . 26 484. D. N. 26 984 Kom- 20129,
Wirst chaftl. Berctn -g. und Deutsche Soz . 921.

Dresden (Stadt ): S . D. P . 91412, D . V--P - 66 419
U. S - P . 54 316. D. D. P . 28 694, D --N- 83 763, Z 4600^
Lausitzer Volkspartei 81. Kommunisten 478.

H a n n o v e r. S . P- D. 87 000, It - S . P . 20 000  D . D P.
kOOOO. D. B. P . 45 000 D. N. 18 000 Deutsch Hanov. Part-
36 000, NanoNaldem. Bpt- 500. D. Sozialisten 500 Z. 1000,Kom- 1000.

Hamburg. (Teilergebnis .) S P . D. 80 000 U- S - P-
13 000 d ' ^0000. Z- 1300. D - V. P . 16 000, D. N.

Baden.
K« r l s r u h e, 7. Juni . 35. Wahlkreis (Baden). Vor¬

läufiges Endergebnis: Mehrheitssozialfiten 186 800 (von
Liste 1 Oskar Geck  gewählt 8 Abgeordnete — Geck,
SchLpflin und Riedinüll'-' r)„ Roststimmen 5800,- Deutsche
Volkspartei 65159 (Liste Kurt Eurtius gewählt 1 Abgeord.
»eter ), Neststimmen 5159: Zentrum 327119 (Liste Keh¬

re  n b a ch. gewählt 5 Abgeordnete: Fehrenbach, Diez.
W i r t h, Eising und Damm), Roststimmen 27119: Demo¬
kraten 114 046 (Liste Dietrich), gewählt 1 Abgeordneter.
Reststimmen 45 016: Deutschnationale 112 866 (Liste Dü¬
ringer . gewählt 1 Abgeordneter), Neststimmen 52 866: Kom¬
munisten 14 723 (Liste Zetkin), kein Abgeordneter: Unab¬
hängige 103 224 (Liste Ad. Geck), gewählt 1 Abgeordneter,
Neststimmen 43 224. Die Zahl der abgegebenen Stimmen
beträgt 922 907. Der Amtsbezirk Wakdshut steht noch aus.
Die Wahlbeteiligung betrug schätzungsweise durchschnittlich
70 Prozent . Die Wahlen sind ruhig  verlaufen.

Ruhiger verlaus der Wahlen.
Berlin,  6 . Juni . Wie wir vo» zuständiger Stelle er¬

fahre», sind die Wahlen im ganze« Reiche ruhig verlaufe«.
Meldungen in diesem Sinne liegen auch ans Pommern , ins-
hesondere ans Stettin . Greifswald . Chemnitz und Leipzig
sowie aus de« übrige« Teilen des Freistaates Sachse« vor.
Auch aus Breslau ««d andere» schlesischen Orten , ans
Köln, Osnabrück und Gotha «nd ans Nordwestdentschlanb,
ferner ans Hannover. Braunschweig und Bremen liege«
gleiche Meldungen vor.

Berlin,  8 . Jnni Nach Nachrichten aus Essen und
Hage« verliefen die Rrichstagsmahlen im rheinisch-west¬
fälischem Jndnstriebezirk ohne jeden Zwischenfall- Die Wahl,
veteiligung war in einzelne» Bezirken nicht so rege wie bei
den Wahlen znr Nationalversammlung.

Berlin, 6. Juni . Die Wahlen sind ohne jede
Störung verlaufen  und habe« sich infolge der
großen Zahl von Wahllokalen (in Berlin allein 1456) schnell
abgewickelt. Nach der bisherigen ersten Uebersicht dürften
im Arbeiterviertel etwa 80 Prozent , im Weste» 75  Prozent
und -nt Zentrum 65 Prozent von 1400 000 eingeschriebenen
W'Oler - ilnc Wahlpflicht erfüllt habe«. Bei dem e.m Nach¬
mittag einsetzenden Schlepperdienstwaren die Unabhängigen
besonders rührig . Sie veranstalteten in de« Außenbezirken
Umzüge mit roten Fahne« und Plakaten und kündigten
ihre Ansprachen mit Mockengeläute cm.

Wiesbadener Zeitung

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 7. Juni.

Die Wahl in Wiesbaden.
Wie die Vorbereitungen zur Wahl sich in der Stadt

und auf dem Lande in vorwiegend ruhiger und vcrsöhn-
Ucher Form aufgespielt haben, ist der Wahltag selbst in
Wiesbaden ruhig verlaufen. Die Straßen der Stabt boten
das übliche Bild : Ein Regen von Flugblättern und Wahl¬
zetteln ergoß sich über die Fluren , hier und da versuchten
besonders eifrige Werber durch laute Anpreisung ihrer

Partei für sie und gegen die anderen Stimmung zu machen,
-tte Wagen der bürgerlichen und das Auto der sozialdemo¬

kratischen Partei brachten die Wegunfertigen zur Urne und
nt den Nachmittagsstunden flutete eine gewaltige Menschen¬
menge durch die Straßen.

Leider hat das Ergebnis der Wahlen nicht gezeigt, daß
unsere Bürgerschaft ans den Ereigniflen etwas gelernt hat
und polt tisch reifer  unter den neuen Verhältnisien ge-
Eben ist. Die Wahlbeteiligung  ist in Wiesbaden
geringer als bet den Wahlen zur Nationalversammlung
gewesen Wahrend am 19, Januar 1919 von 74 481 Wahl-
^nnE “kJ 5:9 Proz . wählten, haben gesternvon 74 622 Wahlberechtigten nur 61 099 = 68. 6 Proz ihr
Wahlrecht ausgeübt , also 5440 weniger. Dieses Ergebnis
ist außerordentlich betrüblich und beweist eine Nachlässigkeit
und Indolenz gegenüber den großen Aufgaben der Zeit,
die zu den schwersten Befürchtungen für die Zukunft Ver-
antasiung bietet. Zählt man die Stimmen der bürgerlichen
Wähler und der sozialistischen zusammen, so ergibt sich, daß

rc  i 91 ?t 39 75:1 bürgerliche abgegeben wurden geaen-
34 633 am 6. Juni , sodaß 5118 bürgerliche  Stimmen
bet der gestrigen Wahl weniger  abgegeben wurden als
tm Januar 19. Die Sozialdemokraten erhielten 1919 zu¬
sammen 16 788 Stimmen gegenüber 16 466 Stimmen bei
der gestrigen Wahl, sodaß bei ihnen der Ausfall nur 322
Stimmen beträgt. Es wäre doppelt traurig wenn man

folgern müßte, daß die 23 423 Wähler , die ihr
Wahlrecht in Wiesbaden nicht ausgeübt haben, größten-
teils dem bürgerlichen  Lager ongehören. Aber da
die Sozialdemokraten den letzten Mann an die Urne zu
bringen verstehen und ihre Scharen politisch ganz anders
diszipliniert sind als die bürgerlichen Wähler, bleibt leider
kaum eine andere Erklärung . -

Die Deut sche Vo kspartei  hat , wie vorauszu-
»eyen war, den Erfolg 'gehabt, freit wir erhofft haben. Die
"^ Emerne Unzufriedenheit mit der bisherigen demokrati-

Mehrheitsregierung haben die Stimmenzahleu zum
Ausdruck gebracht. Die Liste der Deutschen Bolkspartei
Ede nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis von
^ 9,83 Eenüber 11376  im Januar 1919 gewählt.kut , che Volkspartet  die weitaus
stärkste Partei in unserer Stadt . 29,2 Prozent der Wähler

? J ' or *U it 1' Erfreulich und nicht überraschend ist
auch das Anwachsen der D e n t s chn a t i 0 n a l e n Volks¬
partei,  die es von 794 auf 3528 Stimmen brachte. Das

hat die nicht katholischen Wähler , hie im Ja-
i 919  PI ihm die beste Vertretung ihrer religiösen

JS ? ” ' ®ti öer ^rloren . sein Bestand ist von
8008  auf 6222 zurnckgegangen . Die allgemeine Enttäu¬
schung die die Politik der demokratischen Volks-
vartei  ihren Wählern machte, zeigt sich in dem Rückgang
ver Stimmettzahl , die für diese Partei abgegeben ward,
sil' iaia / stimmen ^ 33̂ Proz . der Wähler marschierte
S , t QQKnJ ei ^tze der Wählerschaft, während sie gesternnur 9915 Stimmen — 19,4 Proz . aufbrachte. Die Sozial¬
demokratie  hat ebenfalls ihren Stand von 14 978 Stim-
Nken nicht halten können und geht in unterer Stadt mit

Ist? ~ 29  Proz . aus der Wahl hervor , während dieu. S. P. von 1810 auf 6311= 12.3 Proz, gestiegen ist.
Alles in Allem bedeutet das Wahlergebnts einen

Steg  des Bürgertums . Er wäre noch eindringlicher ge-
wesen. wenn nicht weite Kreise unserer Bürgerschaft immer
noch den Schurs des guten ahnungslosen deutschen Michels
schliefen. Darüber wird im Vergleich zu anderen Städten
noch manches zu sagen sein Wir hoffen, daß die Gesamt-
'Een eine neue Lage und den Grund zu neuer und
wirklich auf bauen der  Tätigkeit geben werden Daß
^ - Ueuen Leute einen neuen Geist in unser staatliches
Leben tragen und der Wille, zusammenzustehen, Und
juimmnen zu arbeiten für unser Vaterland , über Parteien-
h/est und parteiliche Gegensätze siegen wird. Nur dann ist
die Muhe und ungeheure Arbeit der Besten in diesen Wochen
vor der Wahl nicht umsonst gewesen. 8 62
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Theater, «»ich und Wissenschaft.
Ncrskauisches Landesthealer.

Französische Aufführung : „Der Barbier von Se.
villa"  von Beaumarchais.

Der Verfaffer hatte sich die Sache zwar umgekehrt aus-
Ledacht, nämlich die Heirat des Grafen Almavtva im „Bar-
vier ging der „Hochzeit des Figaro " voraus, - wir haben
rüdes hier auch nach der Grundlage zum Meisterwerk
Mozarts noch die belustigende Komödie im Hanse Bartolo,
als Opernstosf Rossinis über die ganze Welt verbreitet,
gern entgegengenommen, zumal das Unerwartete zur Tat¬
sache wurde : das gesprochene Wort hielt Stand im Wett¬
bewerb mit der berühmten Musik. Auch ohne diese Ein¬
rahmung war die Barbier -Ausführung reizvoll, dank der
trefflichen Darstellung der Hauptrollen durch Laurence D u-
luc sRvstne) und Jacques Gnilhene (Almaviva ) beide
von der Comedie Franz-afie. Eine Rosine trat da auf die
? , ohne Koloraturen neben den größten Gesangskünst¬
lerinnen sebens- und hörenswert blieb: und nicht minder
oer <' ras Almavina. dieser nicht weniaen der Sänger -Kol-
legen tu Sviel und Gesamtes ndrnck überlegen. Berdienst-
von wirkten ferner Maurice Luguet  lBartolo ) und

: ^ letztere hatte im „L i eb e s z wi st",
öem nachfolgenden Lustspiel von Molidre noch Gelegen-
SIS 1, 8« Enzen . Ebenso ist Fräulein SymianeIMarinette ) zu rühmen.

französische Publikum spendete den
Pariser Gasten sehr lebhaften Beifall- er.

verbüluirq von Filinbranden.
Eine neue deutsche Ersindnna lR -B 9?r

üLln  Es ^ ban ^ n 01,8  lich die Weli zu Jr'obern- Es handelt sich um eine Borrichtunazum
Verhüten von Ftlmbränden
graphen:  Ernst Heinz Raven,  der bekannte Reforma-

Milchstretk Wir machen unsere Leser auf eine dies-
^zugliche Bekanntmachung in dem Anzeigenteil unseres
or "? l/"vrksam. Hiernach besteht vorerst noch keine
Aussicht, daß der Streik zusammenbricht obwohl sich ge¬
rade unsere städtische Behörde die erdenklichste Mühe ge-
geben hat die seitherigen guten Beziehungen mit dem
Landkreis Wiesbaden aufrecht zu erhalten . Der Magistrat

uw- nachdem die Versorgung der Säuglinge mit
frtzcher Vollmilch stchergestellt ist. auf Anordnung des
Herrn Oberpräsidenten in die unangenehme Lage verseht,
den Streik anzunehmen und dnrchzuhalten. Wie schon
von der Regierung in einer Pressenotiz vom 6. Juni be-
^5""i 9̂ Kvben . wird jetzt unverzüglich gegen renitente
Kuhhalter bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag gestellt
werben, ^.as städtische Milchamt bleibt nach wie vor be-
mnbt. mit allen r̂d n̂kl-'ben Mitteln di- -W
"höhen . - Ein dringender Antrag um Zuweisung neuer
Lieferguellen ist bereits an die Regierung unterwegs.

Gemeindeeinkommenftcner. Die Zahlung des nach-
traglich angeforderten Gemeindeeinkommensteuerzuschlags

ans 472>4 Prozent hat zu erfolgen am 9. und
10. Juni von den Steuerpflichtigen her Straßen mit den
Anfangsbuchstaben W bis einschließlich Z und außerhalb

toi auf dem Gebiete der Gesangstechnikund Stimmbehand-
lung . Leiter der Wiesbadener Meisterschule. ist der glück-
liche Entdecker eines neuen Serums für die von Film¬
schaulust und Kinoletdenschaft im zwanzigsten Jahrhundert
bewegte Menschheit Man kennt zur Genüge die Gefahren
m ^wgenannten Stichflamme, gefährlich trotz äußerster
Borsicht des Operateurs . Alle Sicherheitsmaßahmen wer¬
den ja angewendet und sind gesetzlich verordnet : aber wie
?.H! ®en  Theaterbühnen —gegen unvorhergeseheneZwischen-
falle war noch kein Allheilmittel gefunden. Raven gelang
der große Wurf : während des Krieges an der Würzburger
Universität unter dem Physiker Professor Seddig als Assistent
bei Oueckstlherversuchenfür die Funkentrlegraphte ar¬
beitend. hatt^ er Gelegenheit, im Quecksilber das Gesuchte
zu finden. Seine Erfindung ist schon beginnend mit dem
1. August 191st für das Deutsche Reich patentiert , und des
"eiteren sind Patente in England . Amerika und Frankreich
erteilt . Ern Modell des Ravenschen Avvaratcs ist nach
Lvndon unterwegs . Die Vorrichtung löscht mittels auto¬
matisch durch Hebelbewegung bereitetes Onecksilbervad nn-
fehlbar jede Ansbreitung der brennenden Stichflamme und
diese selbst Eine Borfüi' rung hie Herr Raven am 4. Jnni
hier vor einem kleinen Kreise veranstaltete hatte znm Er-
gebnis daß ein jeder Zuschauer sich zu dieser von Wies-
baden ansgebenden Ersindnna im Interesse der nnaezählten
Millionengaste in den Krnos des.Erdballs beglückwünschte—
und natürlich der Erfinder am meisten: Bedeutet doch dieses
Patent von E. H. Raven die Erreichung eines von vielen
Anderen bisher neraeblich aug,-strebten Zieles . Die größte
Genugtunng wird aber allen Kinotbeatervesttzern und nicht
ziiletzt auch den Betzsichernnâaelellschgftcn bereitet , die nach
sn Krafttrcten dar neuen Erfindung ..automatisch" ihre
Sorgen und ihr Rtnko erloschen sehe« . ***

Weine Milleklungen.
N - N »mann PrShdcnt brr Berliner Akademie. Me misBerlin -berichtet wird, ist Protellar L.ubmia Manrel nach

des Stadtberings . Die auf dem Steuerzettel angegeben«
Straße ist maßgebend.
„ Prentz.-Südd. Klaffen-Lotterie. Die Ziehung der
5. Klasse 241. Lotterie — Haupt- und Schluß-Ziehung — ist
beendet. Die Auszahlung der kleineren Gewinne erfolgt
nach Erscheinen der amtlichen Gewinnliste, voraussichtlich
vom 14. Juni ab, die der höheren Gewinne von 1000 M.
ab acht Tage später. Die Erneuerung zur t . Klasse der
neuen Lotterte hat bis spätestens zum 21. Juni d. I . zu
erfolgen. # ' .

Das große Los der Preuß. Südd. Klassenlotterie im
Betrage von 600 000 Mark ist auf die Nr . 233 441 in eine
Kollekte in Münster (Westfalen ) gefallen- Es wird in
der Hauptsache von Handwerkern und kleinen Beamten in
Münster und Umgegend gespielt-

Kurhaus :: Theater :: vortröge :: Vereine ufw.
Ein Volkskonzert im Kurhaus «, das die Wieder¬

holung der in der Mahler-Woche mit so großen, Erfolg aufge-
fübrten 2. Symphonie von Gustav Mahler unter Carl Schurichts
Leitung. bringt, kündigt die Kurverivaltung für Freitag, den
11 Juni an. Den Vertrieb der Eintrittskarten haben die nach¬
stehenden Korporationen übernommen: Arbeiterbildungsaus-
schuß., Kathol. Arbeitersekretariat. Ortskartell der Slngestellten.
Verbände. Deutschnationaler HanölungAaebirfen-Berband. Eisen.
babner-Verband. Deutscher Beamtenbnnd. Verein der kleinen
Rentner und Reichsbunö der Kriegsbeschädigten. Der Preis für
die Emheitskarte. welche gleichzeitig zum Besuche des am Dtens-
tag. abends 8.30 Uhr in der Aula des Lyzeums II am Bosevlaü
stattfindeiiden eintührenden Vortrages mit Erläuterungen amKlavier berechtigt, beträgt 2.50 M

Volks unterbaltungs abend  e. Es ist der Leitung
gelungen, anstelle des verbindertcn Herrn Licktenstein den Tr-
noriiten der 'frankfurter Over Erik Wir!  für den am Donners¬
tag, abends 8.15 Uhr im Wintergarten stattsindenden Operetten¬abend zu verpflichten.

m t,9 " Galer i e Schneider . Frankfurt  a . M..Noßmarkt 28 findet wahrend des Monats Juni eine Sonder-
aukgtellung der Gruvve ..Die Vertriebenen" statt. Sie umfaßt
Oelgemalde. Aquarelle und Zeichriungen der aus Mraßbur« aus-
gewiescneu Künstler Hans Jacobv, O. Ellee. Haus Schell. Gaston
Mavaur. Lothar von SeebaL und K. Luvus.

vermischter.
Erdbeben.

Heidelberg,  5 .̂ Juni . Die Apparate ber Landes¬
sternwarte in Heidelb'exg verzeichneten heute et- '- r'r
Heftiges Fernbeben.  Der erste Einsatz erfolgte
um 6,84 Uhr, der zweite um 5.44 Uhr. Die langen Wellen
kamen um 607 Uhr : ö-r größte Ausschlag erfolgte um
6 Uhr, das Ende war ungefähr um 805 Uhr. Die Ent¬
fernung des Herdes beträgt ungefähr 10 000 Kilometer.

Gedankenleser im Dienste der Kriminalpolizei . Bon
der Lübecker Kriminalpolizei wurde vor knrzer Zeit ein
Berliner Kaufmann festgenommen, der in Dortmnnö eine
bedeutende Geldsumme unterschlagen oder gestohlen hat.
Ein Teil dieser Summe. 139 500 M.. und ein goldenes
Armband mit Brillanten wurde in Lübeck bei keiner 01 e-
liebte« aesunden und beschlagnahmt. Geld und Uhr lagen
im Miro der Kriminalpolizei wohlverwahrt in einer star¬
ken Kaffette, und aus dieser Kaffette ist die hohe Summe
ivwohl wie die Uhr spurlos verschwunden. Zwar wurde die
Uhr einige Tage darauf im Abort der Kriminalpolizei
entdeckt, das öz«ld aber ist nirgends aufzufinden, alle Nach¬
forschungen verliefen resultatlos . Um das Rätsel zu
lösen, zog die Kriminalpolizei den Gedankenleser Labero
binzu, der alle seine Kunst aufbot, das Geheimnis zu lüf¬
ten, aber — vergebens. Auch der Spürsinn eines Silch-
hundes versagte, das Geld blieb verschwunden.

. Gros)jener in Trier . Die große ehemalige Pionier-
kaierne wurde ein Raub der Flammen . Bedeutende Vor¬
räte an brennbaren und feuergefährlichen. Stoffen , die
ernen großen Wert repräsentieren , verbrannten . Die Ent-
steyunasursachedes Brandes ist unbekannt.

Bestechungen. Der Verein aegen das Bestechungs¬
unwesen. Sitz Berlin , teilt mit : Die Rücklieferung der in
Frankreich und Belgien beschlagnahmten Maschinen erfolgt
durch die Maschinenabgabestelle der Reichsrücklieferungs¬
kommission. Die Industriellen , die die Maschinen out*
gläubig erworben haben, werden nach Grundsätzen entschä¬
digt, welche mit den deutschen Fachverbänden ausgestellt
und vom Reichswirtschaftsgerichtgenehmigt sind. Im Auf¬
träge der Maschinen»baabestelle find etwa 60 Bertrauens-
lente zur Abschätzung der Uebern ahmen reise ständig unter¬
wegs. Die Maschinenabgabestelle Hai festgestellt, daß
einer dieser Vertrauensleute , der Ingenieur Karl Ur-
bausky, sein Amt schwer mißbraucht hat. Er bot einer
Reihe sächsischer Tertilbetrie .be eine H e r a u f se tzu n g
der Nebernahmepreisc an und ließ sich dafür wenigstens
o0 000 M. Bestechungsgelder  zahlen . Urbansky
wurde verhaftet.

fünftähriaer Tätigkeit vom Präsidium der Aka-demie der Kllnst
zilriiagetreten. In der am 2. Juni stattgefunöenen Sitzung bei
Senats ist Profeffor Mar Liebermann zum Präsidenten der Aka
dcmre gewählt worden.

Tr Hans Psibner ist von dem Minister für Wissen
.HEsfrlldmig mit der Leitung einer Meister

^ Komposition bei der Akademie der Künst
, ^ vaut worden Professor Pfitzner wird sein neue!Amt am 1. Oktober ds. Js . antretcn.

brr bcl  ZaNenrath -Stiitttng . Der Stiftungsrader Jobaniies FaUenrath-Skiftung bat beschlossen, aus den zm
L7 ^ ' ^ " " en Ii ^ ln Schriftstellern und Schriftstelleriu
M im Gesanltbetrage von 6000 M zu bewilligenEhrengaben: Dr. Richard Schankal lWien). Paul

Hermann Horn (München). Karl Brvger (Nürw
Wog ?- n ^ cker-Strube lRemscheidi. Maria Janitsäiei
in 1090 M 111 Uiitevsttitzuilge» fllim Köln ansässige Schriftsteller und Schriftstellerinnen verwandt

iüt  Förderung der Naturwillen-
üm 8A.? tnu »um ersten Male seit zwei Jahren

A Sitzung der Bayerischen Akademie de,mitmteilt. daß Dr. Anschneb-Kaemvse de,
IS S « ! “ Anstalt eine Million Mark zur Förderunguircr wissenschaftlichen Arbeiten überwiesen hat.
versî Ä/.̂ ^ °"Iii »rung von Handels „Rodclinde". Der Hm-5^ utütsbund Göttingen veranstaltet am 26.. 28. und 29. Juni

"U öortigen Stadttheater die dreimalige deutsche Uraust
N'i'g von G. Fr. Handels dreiaktigem Akusikdraina..Rode-

EAl 1«! kur London komponiert— aus Grund der
77/kitur der deutschen Sandclgcsellschaft von Dr . Oskar Sagen

^lienischen übersetzt und für die Bühne eingerichtet
n« « I rl  ? tc. Ausführung sind erste «Aesangskräftc aus Ber-
«z-zislk -I' Leipzig usw gewonnen worden. Die dem modernen
im?Ji.r tw 'sicher Stilisicrung angepaßten, durchweg

,uuö Kostüm« stztd von dem bekannten Direkt
0^ ? " Kiiiistgewerbeschitlein Halle. Paul Tbiersch. entn'orfcn

SlrimVf S Jsitcrcssc des edlen Zweckes, »ns Händel, den
wzg-E 'kter des Oratoriums, auch als Opernkomvonisten wieder
"TU " bringen ist es z>, wünschen, daß dem mit soviel Pietät

”(? t r u/ketzten Unternelsmen auch der sebiihrendetuMlerische Erfolg zuteil werden möge.
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Volkswirtschaft.
Börse und Wahlergebnis^

Me ans Frankfurt gemeldet wirb , hat in dortige«
Kgrsenkreifen das Wahlergebnis große Genügt »»«« her-
«orgernfen «nd im BorbSrsenverkehr anf die Aktienkurse
befestigend. anf die D e v i s e « k« r se abschrvächend ein¬
gewirkt.

Berliner Börse.
Süwankend . aber meist fester. AuS Berlin,  8 . Juni meldet

unser ^^ -Mitarbeiter : Die Tendenz der heutigen Verkehrs war
jm varadoxen Sinne von Gerückten beeinflußt , am meisten von
Vermutungen über das Ergebnis der Wahlen am 8. Juni . Es
wurde vielfach bi« Voraussetzung betont, di« Wahlen würben
,ine Erweiterung der gegenwärtigen Koalition und demnach eine

„Besserung der innervolitischen Lage" berbeifübren. Daraufhin
schritt die Unternehmung zu Rückkäufen in Bankaktien,
Phönix und Schiffahrt.  Neben der Befestigung auf diesen
Gebieten waren besonders Valutawerte wie Schantung und
Koloniale Aktien gebessert, und zwar als Erfolg« einer Erholung
der vorbörslich stark angebotenen Devisen. (Die amtlichen De¬
visennotierungen dagegen stellten sich durchwegs unter gestern.)

Deutsche Fonds  nicht einheitlich: die dreivrozentige
Reichsanleiüe mußte von 67% auf 65 nachgeben, bi« übrigen An¬
leihen etwas schwächer. Schwach lagen auch fremde Fonds , be¬
sonders griechische Werte. Der Kallamarkt der Jnbustriepaviere
war ruhig ohne wesentliche Veränderungen.

Der Markkurs besserte  sich weiter am Samstag in
Zürich  von 13.28 auf 13.85, in Amsterdam  von 6.80 auf 7.
Die Kurse der Ententedevisen blieben in der Schweiz nahem un¬
verändert . bezw. erhöhten sich in kleinerem Umsang: Paris von
42.30 auf 42.55. London 21.57 (2156) . Italien 32.45 (32.20),
Newnork 5.50 (5.48). Von ausländischen Noten galten au den
deutschen Börsen die Franken 814 (323). englische Pfund 159
(169). Dollars 40’A (42 (4). Di^ Devisennotierungen waren in

Berlin nicht einheitlich schwächer: Holland 1470 (1475), London
156 (160), Newnork 40.— (40.75), Paris unverändert 310.

. Marktberichte . 'v
Berliner Produktenmarkt vom 8. Juni . Die mäßige Er¬

holung des Hafer  vrcises machte auch heute Fortschritte, doch
konnte sich die Bellernng nicht voll behauvten: Notiz 142 bis
145 bis 143 M für 100 Pfund ab Station.

Preisrückgang für Zuchtschweine. Aus Cassel.  3 . Juni
wirb gemeldet, daß aus dem Zuchtschwrinemarktein Preisrück¬
gang für Saugferkel und Länferschweinevon 30 bis 40 Prozent
erfolgte : ein Teil des Austriebes blieb unverkauft.

Hauptschrtiiletter : «ernvard <» r o t 8 u 8.
Verantwortlich kür deutsche und auswürttge Politik: B Grnthnt;
filr Kunst, Wlssenschast, Unterdoltung». und ovlkrwirlschostlichenr -,1:
B. 8 . E t s e a b e r g e r ; kür Stadt- und Landnachrtchten, Gericht und
Sport : Hei » , iontm ; füt dt- « n,eigen: I o h. B - tzler;
Druck », Verlag der Wiesbadener Verlag » . Ln  st alt G M. 8.H.

sämtlich in Wiesbaden.

Kursbericht 6er Frankfurt *Börse
vom 5 . Juni 10 :i0.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.

4. do . do.
8Vs_ do . do. . . .
5.do . do.
I, .Preuss . Konsols . . .
3%. . .do. . . do.
z. do _ do.
4. .Bad . Anleihe v. 01.
4. .Bayer. Elsenb .-Anl.
31/2•• do . do . . .do.
8. . . .do. do. . .do. .
4. .Hessen.
IVs- do.
5. .Bosnien n. Herzeg.

Berliner Handelsges . .
Comm.a. Diskontobank
Därmstädter Bank_
Deutsche Bank.

Effekt .Wechselb_
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank.
frankfurter Bank.

79 75 79 75 4i/20e8t. Staats -Rente . . — . —
74 .75 74 -75 4 . .Oesterr . Gold-Rente 45 -90
67 -75 68 . -- 4. .Oest einheitl . Rente 23 .25
66 75 66 75 5. .Rumänische 1903 . . 160 - -
74 -25 74 .25 Uf, . Gold 1913 . . 125 - -
62 -25 62 75 4. .Rum. am. Rente . . . . 83 - -
59 . - 58 65 4. .do_ do. . .do. 1890 130 - -
86- 85 -60 4. .Türkische 1890 —
87 . - 87 .30 103 - -
68 -10 69- 4i(sUns . St.-Rente 1914 45 -50
62- 62- 4. . .do. . Goldrente_ 64 - -
86 -90 86 -25 4 . . .do.. 8t .-Rente 1910 42 50
71 -75 5. .Mexiko, Innere_ 218 -50
80- 5_ do _ äussere . . . 326 -

— - - 4. .Mexik. Gold 1904 . . 240 - -

V. K. L. K.

45 50
30 20

158 -
121 .-

89 . -
135 - -

100 -
63 .'
41-

250.

Vollheaahlte
V. K. L. K.

180 - 181 . --

154
261 -50
136 - -
120 75
193-
165 -50
164 - -

& .=
135 25
121 -75
193 -50
165 25
164 - -

Bankaktien.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.u.Metallg .-G. . .
Mltteld . Creditbank . . .
Natlonalfcankf . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Eelchsbank.

V. K.
700-
156 . -
208 -
154-
137 -50 1

99-

144 .50
152-

1 . K.
200 --
207 -50
155 50
137 .25
106 -

82 .75
142 . -
152 . -

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Berl. gr . Strassenbahnl - —I — I 3chantungGcnnss -Sch .| 2550 - 12725
Kablgrund - Eisenbahn .! — . —I — . — 1 Hainb .-Am.Paketf . . . . 163 751165 .50
Schantung E.-B.-Akt, .|580 - —1610 -— | Norddeutscher Lloyd . .1166 - -1168 -80

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest.  Südb . (Lombd.) .
Westslcllien.

•I 33-50I 35.801 Baltimore&-ObloE. ..|220-- 1220-—
I — . —I — . — I Pennsylvanien . I750 - —I — • —

Aktien indnstrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellst. 339 - - 334 -
Baumes. Südd .Immobil.
Brauerei Binding. 171 .50 171 50
. . do _ Henninger . .
. . .do _ Schöfferhof. 122 -
Obern. Anglo-Gnano . . .
Bad . Anil. Soda. 409 - - 413 . -
Blei u. Silber Braubach 160 -25 160 - -
D Gold n. Sllbersch . . . 491- 504-
Chem.Fabr .Goldenberg 630 - 665 - -
. .Th . Goldschmidt_ 287 - 302 -
. .Fabrik Griesheim . . 300 . - 297 -
. .Farbwerke Höchst . . 333 - 335 -
. .Holzv . Konstanz . . . 309 - 317-
. .Wegeltn.
. .Werke Albert,. 550 - -
Elektrische A. E. G. . . 225 . -
do.Deutsch -ITebersee. . 770 - 792 - -
do. Labmeyer.
do. Licht und Kraft_

169 . -
120 . - i2 ? : -

do. Rhein . Eleklr. 154- 150-

do. Schuckert.
Frankfurter Hof _ . .
Leder ' Affi & Oppenh
Maschlnenfab.Kleyer . .
Maschlnenfab.Breoer . .
Faber n. Schleicher . .
Fahrt . Eisenach.
Karlsruher . .
Moenns . .
Motorfahr. Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr . V deutsehk.
Porz .n .Stgt .'Wessel. . .
Schrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do_ Herz Frkf .
Sektkellerei Feist_
Steana Romana.
Zellst -Fabr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh
Zuckertabr .Frankenth.

V. K.
17!

218

133

!14
!20

180
154

940
250
335

L. K.
176 .50
500 -

75

138

210

217
220

150
310
925
256

75

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

Bochum , Bgb. u.Gnssst.
Bnderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . .
Harpener Bergbau_

— . — 247 -50
249 -75 — - —

259 : - 26i : -

278 - - 278 - -
260 - - 255 50

V. K.
K&llw. Asehersleben . .]355 . —
Westerregeln Kaliw.. . 585 . —
Lothr Hütten - n. B -V 230 - —
Mannesmann-W. 316 . —
Oborsehl. Elsb.Redf . . . 17g . -
Oberschi Eisen (Karo - 224 - —
Phönix Brgh. u. Hbetr 370 - —
Siebeck Montan . 279 50

L. K.

600l-
332. -
184 -75

373!-

Provinzial-
V.

nnd Kommnnal -Obitgationen.
K. L. K. V. 1

102
92
91
97 75
89
86

101
99

102

100 .-
190 . -

94 - -

4 . .Bayr . H.u.Weehselb. 104 - - 104 .40 4. .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
41/aBefl. H -Bk. Sr .5 u. 6 100 - - 100 - - 3Vsverlosbar.

95 . — ^5 - -
4 . .Serie 7 n. 8, 13 n 14 100 50 103 .50 4. .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
4 . . 8. 15». 16S . 17u. 18) 101 .50 101 -50 3»,«8er . 20, 8er . 23.
3i/2abgest. 31/sSer 3, 7,8. 9 abg. . .
4. . Kommunal Ser . 1. . . 99- w 99 . - 4. .Pr . Cant.B.-Cred.-G.
4 . .D. Grundcred -Gotha 100- 100 . - 4. .Kommunal 1908_
3VsAbt. 3n . 4 . rllO 103 - - 103- 4. .Rh. Hvp. Mannheim
3i/jAb . 5 n.8 (Ab.tt 82G) 3i/jverlosbär.
4 . .D. H.-B. BrI. 8. 10-19 100 -50 3c/2unverloshar ab 1914
4. . Ser . 20u . 2t. 4. .Komm. unk. b. 19.»3.
Si/2Serlel3ü . 13a. 4. .unk .b.1924f:5'/a7S.10)
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . . 102 90 102 -90 4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred
3Vs. . 91 . - 91 - - 3>'2Ser . 2, 4 u. 6.
4 . .Fkf . H.-B. Kom. 8. 2. l . .Westd. Bdcr . (Köln)
31/aKomm. Ser . 1. 3>/sSer, 3 u. 4. Ser. 9. . .
4 . .Fkc.Hyp.-Kred .-Ver. 100 .50 103 .70 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
33/,8.44 ktindb . ab 1913. 83 50 33 - 31/2..
31/2. 91 . -
4. .Hamb . Hvp.-Bank . . 101 .75 100 -75 3l/2Kom. Ser . 1-3 8. 4. .
3i/äSer . 1-190 a. 801-330 62- 4. .Land.-Credk. (Cass.
4. .Mein. H. -Bk. S. 2- t5 103 60 100 50 3c/aSer 19 u 2 .
4 . . Serie 16. . . 101 . - 100 75 4. .Nassau.Landesbk . .
4 . .Serie 17. 10 ) .75 130 .75 33/«Ltt. ü . n. X.
4 . Serie 18. 106 - - 106 - - Sc/sLlt F, G, H, K u. I.
SV2abg .. 1905, 1907 . . . 93 - - 92 50 3'fjLlt. M, N, P u. 0. . . .
4 . .Mitteid .B.-Kr. Greiz 96 -75 96 25 3c/jLlt. N, 8 a T.
34sHyp. kdb ab 1906 . . 3. .L1L0 . .
4. . Darmstadt . . 95 50 13 ‘/a Wiesbaden.
4 . . Frankfurt. 114 75 U3 - - 4. do.
4. . Mannheim. 111010 14. do. . . .neue .

Lose. V. K. L. K. Lose.
Augsburger . . 1 85 50 | 89 .50 13i'2K51n-Min1ener. . .
Brauoschweiger. - - - | 4. .Meininger Prämien
31/aGothaerPr . Pfdbf N I - .- | Türkische 400 Frs.

95
102
88

100.
99 -75

102-
94-
91
90
908)

50

L. K.
101 .10

° 2 . -
91 . -
97 .75
89 . -
86 .-

101 .75
89 -25
84 . -

100:25
94 -

100  -
94 50

103 . -
87 . -

100 -
100'. -

85 .75
102 .-

94-
91-
90 .50

lo ."—

V. K. L. K.

1450 - 1 -

3 ) ppß {jma/Hjmm
Gediegene Bauart — Reiner Drusch

Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf
Sofortige Lieferung

HAWAAG

Am 5. ds. Mts. versdiied an den Folgen eines durch den
“Krieg verursachten Nervenleidens mein innigst geliebter guter
Sohn, unser lieber Bruder , Schwager , Neffe und Onkel

Dr. med. Hermann Maass
im 39. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lina Maass geb. stein.

Wiesbaden, 7. Juni 1920.
Kleiststrasse 16.

Die Einäscherung findet in der Stille statt Von Beileidsbesuchen
bitte absehen zu wollen . 1

Ju unser Genossetrfchaftsregisterwurde beut« unter Nr . 83
üne Genossenschaft unter der Firma : »Berugsvereinigung
mllanischer Genollenfchaftsbeamten. eingetragene Genossenschaft
"it beschränkter Hastpflicht" mit dem Sitze tu Wiesbaden em-
^tragen . Gegenstand des Unternehmens ist der Ankaui von Be-
'arfsartikein für die Mitglieder . Die .Haftsumme betrügt 1000 m,
die Höchstzabl der GeschäitSanteile 5. Der Vorstand besteht aus
folgenden Personen : 1. Oberrevisor Alons Weber, 2. Buchhalter
Ferdinand Billerbeck, beide in Wiesbaden und 3. Bankbeamter
lsarl Diesenbach in Nordenitodt. DaS Statut ist am 10. ivdai 1620
^richtet. Die Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma ge¬
zeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern i»n Nallauifchen Ge-
nollenfckiaftsblatt Wiesbaden. Beim Eingehen dieses Blattes tritt
o» bellen Stelle bis zur nächsten Generalversammlung der
Deutsche Reichanzeiger. Die Willenserklärung nnd Zeickuung des
Borstandes erfolgt durch zwei Mitglieder . Die Zeichnung ae«
iä' iefit, indem zwei Mitglieder der Firma ihre Namensunter-
'kbriit beifügen. Di« Einsicht der Liste der Genossen ist während
öer Dienftstuuden des Gerichts Jedem gestattet.

Wiesbaden, dm 22 Mai 1620.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. li87

2-3iin.-Wch>»ii>g
mit Zubehör von S «rw. Pers.
gesucht. Off. u. di. 80» an di«
Gesch.  d . Bl .. Nikolasstr. 11.

Mleinmädchen
w. bürgerl . kochen kann, für
2-Pers .-Hansü . soiort gesucht.
Vorst. 3—S oder 8—6 nachm.
General von Grolman. Adel-
beidstraße 76. 2. (*

Hausmädchen
für kl. Herrfchaftsbausbalt für
sofort gesucht. Gut« Zeugnille.
Vorstell. Schumannstr. 14. (»
Junges Mädchen

für leichte -Hausarbeit tags-
übcr gesucht. Abcaastraße 4. l*

Stundenfrau
täglich 1 Stunde oder 3mal
wöchentlich 2 Stunden gesucht.
Kirchgalle 17. 2. b. Stein , (t

Dentische Bank.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der am 30. Juni 1920,

11 Uhr vormittags, in unserem Bankgebäude , Eingang Kanonierstr. 22, stattfindenden

ordentlichen Oeneralversammlung
eingeladen . Aktionäre , welche ihr Stimmrecht na<h Massgabe § 23 der Satzungen ausüben
wollen, müssen ihre Aktien (oder die darüber lautenden Hinterlegt ngssheine der Reidisbank)
mit einem der Zahlenreihe nach geordneten doppelten Nummernverzeihnis spätestens am
26. Juni d. i.

in Berlin bei der Effektenkasse der Deutschen Bank, Behrenstr . 11 (für die Mit¬
glieder des Giro-Effekten -Depots auch bei der Bank de»
Berliner Kassen -Vereinsl,

„ Breslau „ dem Schlesischen Bankverein Filiale der Deutschen Bank,
„ Elberfeld „ der Bergisch-Märkisdien Bank Filiale der Deutschen Bank,
„ Aachen, Augsburg, Barmen, Bremen, Chemnitz. Crefeld, Danzig, Darmstadt, Dresden, Düsseldorf

Frankfurt a. M„ GSrlltj, Hamburg. Köln a. Rh., Königsbergi. Pr.’,
Leipzig München, Nürnberg, Posen, Saarbrücken, Stettin, Trier
Wiesbaden

bei den Filialen und Zweigstellen der Deutschen Bank,
ausserdem:

„ Düsseldorf bei dem Bankhause C. Q. Trinkaus,
Essen a d. Ruhr
Frankfurta. M.

„ Hannover
„ Ludwigshafeni. Ra.
„ Mannheim

der Essener Credit-Anstalt.
„ Deutschen Oereinsbank,

dem Bankhause Lazard Speyer-Elllssen,
M „ Jacob S. H. Stern,
„ „ Gebrüder Sulzbach,

der Hannoverschen Bank.
Pfälzischen Bank,hem

„ Stuttgart

Rheinischen Creditbank, ■
„ Süddeutschen Bank Abteilung der Pfälzischen Bank,
„ WürttembergischenOereinsbank,

dem Bankhause G. H. Keller’s Söhne
oder bei einem deutschen Notar hinterlegen und bis nah der Generalversammlung belassen.
Stimmkarten werden bei den Hinterlegungsstellen ausgehändigt.

Tasesordnnna : .
1. Jahresbericht über die Geschäfte der Gesellschaft.
2. Die Rechnungsablage mit dem Bericht des Aufsichtsrats.
3. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz , die Gewinnverteilung

sowie über die Entlastung des Vorstands und des Aufsichtsrats.
4. Errichtung eines Jubiläumsfonds zu Gunsten der Angestellten der Deutschen Bank,
5. Satzungsänderung , §§ 14 und 33b : anderweite Festsetzung der tanlifemefreie»Dividende.
6. Wahlen zum Aufsichtsrat unter Festsetzung der Zahl seiner Mitglieder.

Berlin, den 5. Juni 1920.
Deutsche Bank.

[1436

IlADkiewitz. Uelnemann,
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Gartentischdecken 'i3o»6o«n.. . . . . 79.- 69 .—
Künstlerdecken i.30g „s L”""; . 89 .—
Künstlerdecken ,o« 16„cm. 98 .—
Künstlerdecken £ SF . 115.—
Tischzeug farbig 130 em breit. 93._ 78,-

150/200 cm, mit Ia Zwisdhenfutter u. _
UIIOester  Daunenfüllung . . . 3500. — mmOUi

Satinsteppdecken wl ” «Fs be.”'.be.8“.
Halbwollene Decken grau , normale Grösse

425 .—
55 .—

Jacquard Wolldecken "QuaI,'iw . ,96._ 145.-
Kamelhaardecken

Tischdecken , Chaiseloncjiiedeeken aus Gobelinstoffen sehr preiswert.
150/200 cm 325 —

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen E* e Kirchgasse u. Friedrichstr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr nahe dem Berliner Hof.

Beckhardt , Kaufmann & Co., Edce Kirchgasse
und Friedridhstrasse.

- ■■ Telefon Nr. 854. -
Alleinige Verkaufs -Niederlage für Wiesbaden der Firma NASSAUISCHE LEINEN-INDUSTRIE J . M. BAUM.

Naffauisches Landestbeatsr.
Montag, 7. Juni 1820, abends 7 Uhr. (45. Porst .) Abonnement T.
Zum ersten Male. Der Herr Senator . Zum ersten Male.
Lustspiel in S Aufzügen von Franz von Schbnthan und Gustav Kabelburg.
Senator Andersen Max Andriano
Helene, s. Frau Amalie Laudien
Agathe, Jutta Versen
Stephanie, Helga Reimers
Oskar, Karl Ludm. Diehl

(ihre Kinder)

Mittelbar,,
Dr . Gehring
Sophie Petzoldt
Dr . Steiner
Josef , Diener

Beruh. Herrmaun
Walter Steinbeck
Friedei Wcllhofs

Guido Lehrmann
Hans Bcruhüft

Stubenmädchen Else Mcisenhcimer
Ort der Handlung: Hamburg. Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 9.30 Uhr.
Spielplan:  Dienstag , 6 Uhr: Der Ring des Nibelungen: 3. Tag:

Götterdämmerung. Ab. C. - Mittivoch, 7 Uhr: Der Waffenschmied. Aufg.
* T - ^ onner8taÖ' 6 Uhr : Manon. Ab. A. — Freitag , 6.30 Uhr: Kabale

und Liebe. fSondervorst.) Aufg. Ab. — Samstag , 5 Uhr: Die Meister-
singer von Nürnberg. Ab. B. — Sonntag , nachm. 3 Uhr: Der Herr Senator.
iSondervorst.) Abends 7 Uhr: Mignon. Ab. D.

Residenz- Theater.
Montag, den 7. Juni 1830. Abends 7 Uhr.

i« i so rs. Drvbeus in der Unterwelt.
Operette in 4 Bildern von Hcctor Cremienx. Deutsch von Ludwig Kalisch.

Musik von I . Offcnbach.
„„ „?en  Hauptrollen sind beschäftigtdie Damen: Anna Hemmc-Wener.
Maria Paltk, Christa Winkellowsky; di- Herren : Eduard Bätz, Carl Ehrhart-
Hardt, F . W. LteSkc, Hermann Barndal , Josef Wildt.

Ende nach 8.30 Uhr.
® P ? 1“ “ : Dienstag , 7 Uhr: Das Glücksmädcl. -

Mittwoch: Ihre Hoheit — di« Tänzerin. — Donnerstag : Orpheus in der
Unterwelt. — Hreitag: Judiths Eh«. - Samstag : Liebe im Schnee. —
Sonntag , nachm.: Das süße Mädel. Abends: Liebe im Schnee.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 7. Juni 1920.-VWl *. cyJUJU JLifäU.

Nachmittags von 4—6.30 Uhr: Tanz -Tee im kleine« Konzcrisaale.
4,30 Uhr: Sein Souzert.

30 mÜuwtk«... m Abend -Konzert. 272. Abonnements-Konzert.
Wiesbadener Mustkoerein. Leitung: Herr Karl Schwartze.

1. Mit Eichenlaub «nd Schwertern, Marsch von Blon. — 2. Hnbertus-
bicckltl̂g — 3. Goldregen. Walzer von Waldteufel. -

4 Fantasie aus . Der Bajazzô von Leoncavallo. — 5. Ouvertüre zu Die
Nürnberger Puppe" von Adam. g. Amin. , AegYpttsche7 Lrh -n "?°»
8 Helenen-Mkr"^ «" .' Lübbes ^ ^ eber. -

Ecke Rheinstr.

WINTERGARTEN
Schwalbacherstr. 8 WIESBADEN Ecke RI

Cafe.Konzerf-u.Ballhaus
Ketn Weinzwang . Bier in Karaffen.

Am Flügel:
Rolf von Stahl. SimpliciHimus Art . Leitung:

Dir. Heinr. Reintjes.

Künstlerspiele.

2 Emmery’s 2
Musikal-Akt

Willy Ziegler ROSSI
Der beliebte Wiesb . Humorist König der Tenöre

ßeüadiini Gerts Cyklermo
Gedankenleser u,Zauberkünstler Opernsängerin

Serenissinms - Zwischenspiel«
Original ! Schall und Rauch Original!

Sr. Durchlaucht Serenissimus Hieronymus XVI. und andere beste Kräfte

Bestgepflegte Weine. _ _ Exquisite Kflehe.
Unseren verehrten Gästen steht eigenes elegantes Auto zwecks Abholung zum CABARET

kostenlos zur Verfügung . — Bestellung telephonisch unter Nr. 1028 erbeten.

Liebhaber Kapitalisten!
Seltene, wertvoHe

Speisezimmer - Prunk - Möbel
massiv Eiche, reichgeschnhzt , 100 Jahre alt, preiswert,
umständehalber zu verkaufen . Besichtigung u. Angebote
erbittet : Robert Jahn , Ransbach (Westerw.)

Bekanntmachung
bete. Mielzinssteigerung.

Auf Grund brr Höchstvreisverorbnung vom S. Dezember ISIS
ist durch Bekanntmachung vom 12. Februar 1S20 die Höchstgrenze
für Mietzinsstcigerungcn auf 20 Prozent der Mieten vom 1. Juli
1914 fest gesetzt morden.

In Auslegung dieser Bekanntmachung wird festgestellt, daß
eine Ueberschreitung dieses Höchststeigerungssadeszur Erreichung
* "** 7*5r"M"tiae" Verzinsung des amtlichen Grundstllcksivertcs
IFcldger.chtstarei unzulässig ist. Durch diese Bestimmung mer-
^ die Bestimmungen der 8 3 und 10 der MietvreiSverordnungnicht beriibrt.

Wiesbaden, den S. Juni 1920.
Der Magistrat . (9803

Freitag , den 11 . Juni 1940 . abends 81/2  Uhr
bei aufgehobenem Abonnement im grossen Saale'

VOLKS-KONZERT.
Gustav MaSaier:

Zweite Symphonie in C -in oll
Ifir Orchester , Sopran u . Alt »o o . Ohorn . Orgel.

Leitung : Carl Schuricht.

Der

Vortrag mit Erläuterungen am Klavier
zur Einführung in das Werk findet am Dienstag , den
8 . Juni , abends dd/r Uhr, in der Anta den l .yzenmo II,

Boseplatz . statt.
Eintritt in den Vortrag nur gegen Vorzeigung der Konzertkarte.

Einheitspreis einsclil . Vortrag : 9 .50 M.
Kartenverkauf nur durdi nachstehende Stellen : Arbeiter-

budungsaussdiuss , Kathol . Arbeitersekretariat , Ortskartell der
Angestellten -Verbände , Deutsch -Nationaler Handlungggehilfen-
Verband , Eisenbahner - Verband , Deutscher Beamtenbund
Verein der kleinen Rentner , Reichsbund der Kriegsbeschädigten.
9 02| Städtische Kurverwaltung.

1Graböenkmal- und ZrieShofskun stl
HesbaSeal m£S* rfloup»o*f<l)äfl*flrtlt und

ständigeftuoftrllung:

HMtail
Laut Beschluss der Hauptversammlung

vom 31. Mai ds. Js . ist der

Gewinn- Anteil für 1919
, auf 6%festgesetzt . ' u

Für die voll eingezahlten Geschäfts¬
anteile findet die Auszahlung der Gewinn-
Anteile von heute ab gegen Vorlage der
Geschäftsanteilbücher an Schalter 1 vorm,
von 8Va bis 1 Uhr statt.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mit¬
glieder , welche ihren Geschäftsanteil noch
nicht voll eingezahlt haben , um Vorlage
ihres Geschäftsanteilbuches zwecks Zu¬
schreibung des Gewinnanteiles.

Wiesbaden,  den 1 Juni 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . Merp r aal . (1385
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

» • unserem Handelsregister eingetragene, nicht mehr de»
oll nan teF »Adler-Droacr,.- Wilhelm Jett " zu Schiersteinis von Amts wegen gelöscht werden. Der Inhaber der Jirina

Widers.,rnck, 'vird aufgcfordert. seinen etwaigen
1020 nÄ ®t mfld)en S0 CÖ"" 9 öcr S,rmü m mm  1 CftübcT

Wiesbaden, den 26.' Mai 1920.
—^- - Das Amtsgericht. Abteilung 17.

vcpFtfKÄr A inur&e beute unter Nummer 1502
uic tfirmrt . Hensler n. (£fc. tn Wiesbaden und derett

Kaufmann Josef Scnsler zu Wiesbaden eingetragen.
Die Niederlassung befand sich früher in Koblenz

Wiesbaden, den 28. Mai 192».
Das Amtsgericht. Abteiluira 17. t«
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